
        
            
                
            
        

    
Unternehmensbewertung leicht erklärt

Untertitel:

Wie Firmen bewertet werden und welche Kennzahlen für Wert, Preis und Erfolg wirklich entscheidend sind

Vorwort

Unternehmen begegnen uns jeden Tag. Sie stellen Produkte her, bieten Dienstleistungen an und schaffen Arbeitsplätze. Doch wie lässt sich eigentlich feststellen, wie viel ein Unternehmen wert ist? Warum wird ein Betrieb für wenige Tausend Euro verkauft, während ein anderer mehrere Millionen oder sogar Milliarden Euro kostet?

Die Unternehmensbewertung gehört zu den wichtigsten Themen der Wirtschaft. Sie spielt eine entscheidende Rolle beim Kauf und Verkauf von Firmen, bei Investitionen, der Vergabe von Krediten, der Nachfolge innerhalb einer Familie oder bei der Bewertung von Aktien an der Börse. Gleichzeitig gilt sie vielen Menschen als kompliziert und schwer verständlich.

Dieses Buch möchte das ändern. Es erklärt die Grundlagen der Unternehmensbewertung in einer einfachen und leicht verständlichen Sprache. Fachbegriffe werden nachvollziehbar erläutert, wichtige Kennzahlen verständlich erklärt und die gängigen Bewertungsverfahren Schritt für Schritt vorgestellt. Zahlreiche Beispiele helfen dabei, die Zusammenhänge besser zu verstehen.

Das Buch richtet sich an Einsteigerinnen und Einsteiger ebenso wie an Unternehmer, Gründer, Anleger, Auszubildende, Studierende und alle, die sich für Wirtschaft interessieren. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziel dieses Buches ist es, die wichtigsten Grundlagen der Unternehmensbewertung verständlich zu vermitteln. Es ersetzt keine wissenschaftliche Fachliteratur, sondern bietet einen leicht zugänglichen Einstieg in ein spannendes und bedeutendes Thema.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und viele neue Erkenntnisse.

Freundliche Grüße

Bianca Flensburg

https://www.amazon.de/stores/Bianca-Flensburg/author/B0H681WPX3
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30 Stichpunkte mit Beschreibungen

Kapitel 1: Was ist eine Unternehmensbewertung?

Eine Unternehmensbewertung bedeutet, den Wert einer Firma zu bestimmen. Anders gesagt: Es wird versucht herauszufinden, wie viel ein Unternehmen wert ist. Das klingt zunächst einfach. In der Praxis ist es aber eine Aufgabe, bei der viele Dinge berücksichtigt werden müssen. Ein Unternehmen besteht nicht nur aus Gebäuden, Maschinen oder Geld auf einem Bankkonto. Es besteht auch aus Menschen, Ideen, Erfahrungen, Kunden und einem guten Ruf. All diese Dinge können den Wert einer Firma beeinflussen.

Viele Menschen denken, dass der Wert eines Unternehmens einfach der Betrag ist, den man auf dem Firmenkonto findet. Das stimmt aber nicht. Ein Unternehmen kann nur wenige Tausend Euro auf dem Konto haben und trotzdem viele Millionen Euro wert sein. Das liegt daran, dass ein Unternehmen auch in Zukunft Geld verdienen kann. Genau diese Zukunft spielt bei einer Unternehmensbewertung eine große Rolle.

Eine Unternehmensbewertung wird in vielen Situationen gebraucht. Vielleicht möchte der Besitzer seine Firma verkaufen. Dann möchte der Käufer wissen, ob der verlangte Preis angemessen ist. Auch der Verkäufer möchte wissen, welchen Wert seine Firma hat. Beide Seiten brauchen deshalb eine möglichst faire Bewertung.

Auch Banken interessieren sich für den Wert eines Unternehmens. Wenn eine Firma einen Kredit beantragt, möchte die Bank wissen, wie sicher das Unternehmen wirtschaftet. Eine gut bewertete Firma bekommt oft leichter einen Kredit als ein Unternehmen mit vielen Problemen.

Investoren schauen ebenfalls genau auf den Unternehmenswert. Sie möchten ihr Geld möglichst sinnvoll anlegen. Deshalb prüfen sie, ob sich eine Investition lohnt. Sie fragen sich, ob das Unternehmen wachsen kann, ob es Gewinne erzielt und wie groß die Risiken sind.

Auch innerhalb einer Familie spielt die Unternehmensbewertung eine wichtige Rolle. Wenn Eltern ihre Firma an ihre Kinder übergeben möchten, muss oft festgestellt werden, welchen Wert das Unternehmen besitzt. Das ist wichtig für Erbschaften, Schenkungen oder steuerliche Fragen.

Nicht nur große Konzerne werden bewertet. Auch kleine Handwerksbetriebe, Restaurants, Cafés, Arztpraxen, Online-Shops oder Familienunternehmen können bewertet werden. Die Größe spielt dabei keine entscheidende Rolle. Jedes Unternehmen besitzt einen wirtschaftlichen Wert.

Dabei gibt es keinen einzigen richtigen Wert. Verschiedene Fachleute können zu unterschiedlichen Ergebnissen kommen. Das liegt daran, dass jeder andere Annahmen über die Zukunft treffen kann. Niemand weiß genau, wie sich ein Unternehmen in den nächsten Jahren entwickeln wird. Deshalb ist eine Unternehmensbewertung immer auch eine Schätzung auf Grundlage möglichst vieler Informationen.

Ein Unternehmen besitzt viele verschiedene Bestandteile. Dazu gehören Gebäude, Grundstücke, Fahrzeuge, Maschinen, Computer und Werkzeuge. Diese Dinge haben einen bestimmten Wert. Sie können verkauft oder weiter genutzt werden. Außerdem besitzt eine Firma oft Waren im Lager oder Geld auf Bankkonten.

Daneben gibt es Dinge, die man nicht anfassen kann. Dazu gehören bekannte Markennamen, Patente, besondere Erfindungen oder Computerprogramme. Auch ein großer und zufriedener Kundenstamm ist viel wert. Manche Unternehmen werden vor allem wegen ihrer guten Marke gekauft. Große Marken genießen oft großes Vertrauen. Dieses Vertrauen kann den Unternehmenswert deutlich erhöhen.

Ein weiterer wichtiger Punkt sind die Mitarbeiter. Gute Fachkräfte sind für viele Unternehmen sehr wertvoll. Sie besitzen Wissen und Erfahrung, die sich nicht einfach kaufen lassen. Wenn viele gut ausgebildete Mitarbeiter in einer Firma arbeiten, kann das den Unternehmenswert steigern.

Auch die Geschäftsführung spielt eine große Rolle. Gute Entscheidungen sorgen häufig dafür, dass ein Unternehmen erfolgreich wächst. Schlechte Entscheidungen können dagegen hohe Verluste verursachen. Deshalb achten Käufer oft darauf, wer das Unternehmen leitet.

Die Lage eines Unternehmens kann ebenfalls wichtig sein. Ein Geschäft in einer belebten Innenstadt hat oft bessere Chancen als ein Geschäft an einem Ort mit wenigen Kunden. Bei Industriebetrieben können gute Verkehrsverbindungen oder die Nähe zu wichtigen Lieferanten von Vorteil sein.

Heute spielt außerdem die Digitalisierung eine immer größere Rolle. Unternehmen mit modernen Computern, guten Programmen und sicheren Daten haben oft Vorteile gegenüber Firmen, die noch mit veralteter Technik arbeiten. Auch eigene Internetseiten, Online-Shops oder digitale Dienstleistungen können den Unternehmenswert erhöhen.

Die wirtschaftliche Entwicklung beeinflusst den Wert ebenfalls. Läuft die Wirtschaft gut, wachsen viele Unternehmen schneller. In schwierigen Zeiten kaufen die Menschen oft weniger ein. Dadurch können Umsätze und Gewinne sinken. Deshalb betrachten Fachleute auch die allgemeine Wirtschaftslage.

Ein wichtiger Unterschied besteht zwischen dem Buchwert und dem tatsächlichen Unternehmenswert. Der Buchwert ergibt sich aus den Zahlen in der Bilanz. Dort werden Vermögenswerte und Schulden gegenübergestellt. Der tatsächliche Unternehmenswert kann aber deutlich höher oder niedriger sein. Vor allem bekannte Marken oder gute Zukunftsaussichten tauchen in der Bilanz oft gar nicht vollständig auf.

Deshalb reicht es nicht aus, nur einen Blick auf die Bilanz zu werfen. Eine gute Unternehmensbewertung betrachtet viele verschiedene Informationen gleichzeitig. Dazu gehören Gewinne, Umsätze, Schulden, Vermögen, Zukunftspläne, Risiken, Kunden, Mitarbeiter und die Entwicklung des Marktes.

Manche Unternehmen wachsen jedes Jahr stark. Andere bleiben viele Jahre gleich groß. Wieder andere verlieren Kunden und schreiben Verluste. All diese Entwicklungen wirken sich auf den Unternehmenswert aus.

Auch die Konkurrenz ist wichtig. Hat ein Unternehmen viele Mitbewerber, muss es oft stärker um seine Kunden kämpfen. Hat es dagegen eine besondere Stellung am Markt oder bietet einzigartige Produkte an, kann das den Wert erhöhen.

Immer wichtiger werden außerdem Umwelt-und Nachhaltigkeitsthemen. Unternehmen, die sparsam mit Energie umgehen, Rohstoffe sinnvoll einsetzen und Verantwortung für Umwelt und Gesellschaft übernehmen, werden häufig besser bewertet. Viele Kunden achten heute bewusst auf nachhaltige Produkte und Dienstleistungen. Auch Investoren berücksichtigen diese Entwicklungen zunehmend bei ihren Entscheidungen.

Eine Unternehmensbewertung ist deshalb niemals nur eine einfache Rechenaufgabe. Sie verbindet Zahlen mit Erfahrungen und Einschätzungen über die Zukunft. Genau das macht sie so spannend. Sie hilft Menschen dabei, bessere wirtschaftliche Entscheidungen zu treffen und Chancen sowie Risiken besser einzuschätzen.

Wer die Grundlagen der Unternehmensbewertung versteht, kann viele Nachrichten aus der Wirtschaft besser einordnen. Man versteht eher, warum Unternehmen gekauft oder verkauft werden, warum Aktien steigen oder fallen und weshalb manche Firmen sehr hohe Preise erzielen.

Im Laufe dieses Buches lernen Sie Schritt für Schritt die wichtigsten Begriffe, Kennzahlen und Bewertungsverfahren kennen. Sie werden feststellen, dass viele Themen einfacher sind, als sie auf den ersten Blick wirken. Mit etwas Übung lassen sich auch komplexe Zusammenhänge gut verstehen.

Tipp: Versuchen Sie bei jedem Unternehmen, das Sie kennen, einmal zu überlegen, wodurch sein Wert entsteht. Sind es die Gebäude, die Maschinen, die Mitarbeiter, die bekannte Marke oder die treuen Kunden? Oft ist es die Mischung aus vielen verschiedenen Faktoren, die ein Unternehmen wirklich wertvoll macht.


Kapitel 2: Warum Unternehmen bewertet werden

Jeden Tag werden Unternehmen gegründet, verkauft, gekauft oder an die nächste Generation weitergegeben. In all diesen Situationen stellt sich eine wichtige Frage: Wie viel ist das Unternehmen eigentlich wert? Genau deshalb gibt es die Unternehmensbewertung. Sie hilft dabei, einen möglichst fairen Wert zu bestimmen. Dieser Wert dient als Grundlage für viele wichtige Entscheidungen.

Eine Unternehmensbewertung wird aus vielen verschiedenen Gründen durchgeführt. Manche Menschen möchten ihre Firma verkaufen. Andere wollen eine Firma kaufen. Wieder andere benötigen eine Bewertung für eine Bank, für das Finanzamt oder für ein Gericht. Obwohl die Gründe unterschiedlich sind, bleibt das Ziel immer gleich. Es soll ein nachvollziehbarer Unternehmenswert ermittelt werden.

Ein häufiger Anlass ist der Verkauf eines Unternehmens. Viele Unternehmer bauen ihre Firma über viele Jahre oder sogar Jahrzehnte auf. Sie investieren Zeit, Geld und Wissen. Irgendwann kommt der Zeitpunkt, an dem sie sich zur Ruhe setzen möchten oder einen neuen Lebensweg einschlagen. Dann möchten sie ihre Firma verkaufen. Bevor sie einen Preis festlegen können, müssen sie wissen, welchen Wert das Unternehmen besitzt.

Auch der Käufer möchte den Wert kennen. Niemand möchte zu viel Geld bezahlen. Deshalb prüft der Käufer sehr genau, wie gut das Unternehmen arbeitet. Er schaut sich die Umsätze, die Gewinne, die Kunden, die Mitarbeiter und viele andere Informationen an. Erst danach entscheidet er, ob der verlangte Preis angemessen ist.

Nicht immer einigen sich Käufer und Verkäufer sofort. Oft liegen ihre Vorstellungen weit auseinander. Der Verkäufer sieht die harte Arbeit vieler Jahre und schätzt den Wert häufig höher ein. Der Käufer betrachtet dagegen die Risiken und die notwendigen Investitionen. Eine sachliche Unternehmensbewertung hilft beiden Seiten dabei, einen fairen Preis zu finden.

Auch Banken verlangen oft eine Unternehmensbewertung. Das geschieht zum Beispiel dann, wenn ein Unternehmen einen größeren Kredit aufnehmen möchte. Die Bank möchte wissen, ob die Firma wirtschaftlich gesund ist und den Kredit später zurückzahlen kann. Dafür schaut sie sich die Vermögenswerte, die Gewinne und die finanzielle Entwicklung genau an.

Je besser ein Unternehmen bewertet wird, desto größer ist häufig das Vertrauen der Bank. Das bedeutet allerdings nicht, dass jeder Kredit automatisch genehmigt wird. Die Bank berücksichtigt zusätzlich viele weitere Informationen. Dennoch spielt die Unternehmensbewertung eine wichtige Rolle.

Ein weiterer Grund ist die Suche nach Investoren. Viele junge Unternehmen benötigen Geld, um wachsen zu können. Sie möchten neue Maschinen kaufen, zusätzliche Mitarbeiter einstellen oder neue Produkte entwickeln. Dafür suchen sie Menschen oder Firmen, die Geld investieren.

Bevor ein Investor Geld bereitstellt, möchte er wissen, welchen Wert das Unternehmen besitzt. Er möchte außerdem einschätzen können, wie sich das Unternehmen in Zukunft entwickeln wird. Wenn die Aussichten gut sind, steigt oft die Bereitschaft zu investieren.

Gerade bei Start-ups ist die Bewertung häufig schwierig. Viele junge Unternehmen erzielen zunächst nur geringe Gewinne oder sogar Verluste. Trotzdem können sie einen hohen Wert besitzen. Das liegt daran, dass Investoren an das zukünftige Wachstum glauben. Ein gutes Beispiel sind erfolgreiche Internetunternehmen, die anfangs kaum Gewinne erwirtschafteten, später aber sehr wertvoll wurden.

Auch bei einer Unternehmensnachfolge ist eine Bewertung wichtig. Viele Familienunternehmen werden von den Eltern an ihre Kinder übergeben. Dabei muss häufig festgestellt werden, welchen Wert die Firma besitzt. Das schafft Klarheit für alle Beteiligten und hilft dabei, faire Lösungen innerhalb der Familie zu finden.

Manchmal übernimmt keines der Kinder das Unternehmen. Dann wird die Firma an eine andere Person verkauft. Auch in diesem Fall bildet die Unternehmensbewertung die Grundlage für die Preisverhandlungen.

Ein weiterer Anlass sind Erbschaften. Verstirbt ein Unternehmer, geht das Unternehmen häufig auf die Erben über. Damit Steuern berechnet oder das Erbe gerecht verteilt werden kann, muss zunächst der Unternehmenswert bestimmt werden. Ohne eine Bewertung wäre das kaum möglich.

Ähnlich verhält es sich bei Schenkungen. Wenn ein Unternehmen ganz oder teilweise verschenkt wird, muss ebenfalls bekannt sein, welchen Wert die Firma besitzt. Das spielt besonders bei steuerlichen Fragen eine wichtige Rolle.

Auch bei einer Scheidung kann eine Unternehmensbewertung notwendig werden. Gehört das Unternehmen beiden Ehepartnern oder wurde es während der Ehe aufgebaut, muss häufig festgestellt werden, welchen Wert es besitzt. Auf dieser Grundlage können Vermögenswerte gerecht aufgeteilt werden.

Manchmal geraten Unternehmen in wirtschaftliche Schwierigkeiten. Dann möchten Gläubiger wissen, welche Vermögenswerte vorhanden sind. Auch Gerichte oder Insolvenzverwalter benötigen in solchen Fällen eine Unternehmensbewertung. Sie hilft dabei, Entscheidungen über die Zukunft des Unternehmens zu treffen.

Große Unternehmen kaufen regelmäßig andere Firmen. Dieses Vorgehen nennt man Unternehmensübernahme. Bevor ein Kaufvertrag unterschrieben wird, prüfen Fachleute sehr sorgfältig den Wert der Zielgesellschaft. Dabei werden nicht nur die aktuellen Zahlen betrachtet, sondern auch Chancen und Risiken für die Zukunft.

An der Börse findet jeden Tag eine besondere Form der Unternehmensbewertung statt. Dort kaufen und verkaufen Menschen Aktien. Der Aktienkurs zeigt, wie die Anleger den Wert eines Unternehmens einschätzen. Dieser Kurs verändert sich ständig. Gute Nachrichten können den Kurs steigen lassen. Schlechte Nachrichten führen häufig zu fallenden Kursen.

Dabei ist wichtig zu verstehen, dass der Börsenwert nicht immer mit dem tatsächlichen Unternehmenswert übereinstimmt. Manchmal sind Anleger sehr optimistisch. Dann steigen die Kurse stark an. In anderen Zeiten überwiegt die Unsicherheit, und die Kurse fallen deutlich. Deshalb unterscheiden Fachleute zwischen dem Marktwert und dem wirtschaftlichen Wert eines Unternehmens.

Auch Versicherungen können eine Unternehmensbewertung benötigen. Nach einem Brand, einem Hochwasser oder einem anderen schweren Schaden muss oft festgestellt werden, welchen Wert das Unternehmen vor dem Schaden hatte. Das hilft bei der Berechnung möglicher Entschädigungen.

Selbst innerhalb eines Unternehmens werden Bewertungen durchgeführt. Die Geschäftsführung möchte wissen, ob sich Investitionen gelohnt haben oder ob einzelne Geschäftsbereiche erfolgreich arbeiten. Die Ergebnisse helfen dabei, bessere Entscheidungen für die Zukunft zu treffen.

Unternehmensbewertungen schaffen außerdem Vertrauen. Wenn nachvollziehbare Zahlen und klare Methoden verwendet werden, fällt es Geschäftspartnern leichter, gemeinsam Entscheidungen zu treffen. Das gilt für Banken, Investoren, Kunden und Lieferanten gleichermaßen.

Wichtig ist jedoch, dass eine Unternehmensbewertung niemals eine Garantie für den späteren Erfolg ist. Kein Mensch kann die Zukunft sicher vorhersagen. Neue Wettbewerber können entstehen, Gesetze können sich ändern oder wirtschaftliche Krisen können eintreten. Deshalb stellt jede Bewertung immer eine Einschätzung auf Grundlage der verfügbaren Informationen dar.

Ein Unternehmen verändert sich ständig. Neue Kunden kommen hinzu, andere gehen verloren. Maschinen werden angeschafft, Gebäude modernisiert oder neue Produkte entwickelt. Deshalb kann sich auch der Unternehmenswert innerhalb kurzer Zeit verändern. Eine Bewertung bildet immer nur den Zustand zu einem bestimmten Zeitpunkt ab.

Aus diesem Grund lassen viele Unternehmen ihren Wert regelmäßig neu berechnen. So behalten Eigentümer und Investoren den Überblick über die wirtschaftliche Entwicklung.

Je besser die Gründe für eine Unternehmensbewertung verstanden werden, desto leichter fällt es später, die verschiedenen Bewertungsverfahren nachzuvollziehen. Jedes Verfahren verfolgt das gleiche Ziel: den Wert eines Unternehmens möglichst realistisch einzuschätzen. Welches Verfahren verwendet wird, hängt oft davon ab, warum die Bewertung überhaupt durchgeführt wird.

Im nächsten Kapitel lernen Sie deshalb einen besonders wichtigen Unterschied kennen. Sie erfahren, warum der Wert eines Unternehmens nicht automatisch dem Preis entspricht, der später tatsächlich bezahlt wird.

Tipp: Wenn Sie hören, dass ein Unternehmen verkauft wurde, achten Sie darauf, ob vom „Unternehmenswert“ oder vom „Kaufpreis“ gesprochen wird. Beide Begriffe werden oft verwechselt, bedeuten aber nicht immer dasselbe.

Kapitel 3: Der Wert ist nicht gleich der Preis

Viele Menschen glauben, dass der Wert eines Unternehmens genau der Betrag ist, für den es verkauft wird. Das klingt zunächst logisch. Wenn eine Firma für eine Million Euro verkauft wird, dann muss sie doch auch genau eine Million Euro wert sein. In der Wirklichkeit ist das jedoch oft anders. Der Wert und der Preis sind zwei verschiedene Dinge. Wer Unternehmensbewertungen verstehen möchte, sollte diesen Unterschied kennen.

Der Unternehmenswert ist eine Schätzung. Fachleute versuchen mit verschiedenen Methoden herauszufinden, welchen wirtschaftlichen Wert eine Firma besitzt. Dabei betrachten sie Vermögen, Schulden, Gewinne, Umsätze, Zukunftsaussichten und viele weitere Informationen. Am Ende entsteht ein Wert, der möglichst gut zeigt, was das Unternehmen nach ihrer Einschätzung wert ist.

Der Preis ist dagegen der Betrag, den ein Käufer tatsächlich bezahlt und den ein Verkäufer akzeptiert. Dieser Preis entsteht meist durch Verhandlungen. Deshalb kann er höher oder niedriger sein als der berechnete Unternehmenswert.

Ein einfaches Beispiel macht den Unterschied deutlich. Stellen Sie sich vor, ein Unternehmen wurde von Fachleuten mit einem Wert von einer Million Euro bewertet. Der Eigentümer möchte die Firma verkaufen. Es gibt jedoch nur einen einzigen Interessenten. Dieser bietet lediglich 900.000 Euro. Der Verkäufer möchte die Firma trotzdem verkaufen, weil er in den Ruhestand gehen möchte. Am Ende einigen sich beide auf diesen Betrag. Der Preis beträgt also 900.000 Euro, obwohl der geschätzte Unternehmenswert höher war.

Es kann aber auch genau andersherum sein. Mehrere Käufer interessieren sich für dieselbe Firma. Jeder möchte den Zuschlag erhalten. Dadurch beginnt ein Wettbewerb. Einer bietet mehr Geld als der andere. Am Ende verkauft der Eigentümer die Firma für 1,3 Millionen Euro. Der Preis liegt nun deutlich über dem geschätzten Unternehmenswert. Der Grund ist nicht eine bessere Bewertung, sondern die hohe Nachfrage.

Dieses Prinzip kennt man auch aus dem Alltag. Ein Haus kann von einem Gutachter mit 400.000 Euro bewertet werden. Wenn viele Menschen das Haus kaufen möchten, kann der Verkaufspreis auf 450.000 Euro steigen. Gibt es dagegen kaum Interessenten, wird das Haus vielleicht schon für 370.000 Euro verkauft. Der Wert bleibt zunächst gleich, doch der Preis verändert sich.

Bei Unternehmen gibt es viele Gründe, warum der Preis vom Wert abweichen kann. Einer der wichtigsten Gründe ist die Nachfrage. Gibt es viele Kaufinteressenten, steigt häufig der Preis. Gibt es nur wenige Interessenten, sinkt der Preis oft.

Auch die wirtschaftliche Lage spielt eine große Rolle. In Zeiten einer guten Wirtschaft werden Unternehmen häufig teurer verkauft. Investoren sind bereit, mehr Geld auszugeben, weil sie an weiteres Wachstum glauben. Während einer Wirtschaftskrise sind viele Käufer vorsichtiger. Dann fallen die Preise oft, obwohl sich das Unternehmen selbst kaum verändert hat.

Ein weiterer Grund ist Zeitdruck. Manchmal muss ein Unternehmer seine Firma schnell verkaufen. Vielleicht ist er schwer krank oder möchte kurzfristig in den Ruhestand gehen. Dann bleibt oft wenig Zeit, um viele Interessenten zu finden. Käufer wissen das manchmal und bieten einen niedrigeren Preis an. Der Verkäufer nimmt das Angebot an, weil ihm die Zeit fehlt.

Auch der Käufer kann unter Zeitdruck stehen. Vielleicht möchte er unbedingt schnell in einen neuen Markt einsteigen oder einen Konkurrenten übernehmen. Dann ist er manchmal bereit, mehr Geld zu bezahlen als ursprünglich geplant.

Emotionen dürfen ebenfalls nicht unterschätzt werden. Viele Unternehmer haben ihre Firma selbst gegründet. Sie haben viele Jahre gearbeitet, Rückschläge erlebt und Erfolge gefeiert. Für sie besitzt das Unternehmen einen hohen persönlichen Wert. Dieser emotionale Wert lässt sich jedoch nicht berechnen. Käufer betrachten das Unternehmen meist nüchterner und interessieren sich vor allem für die wirtschaftlichen Zahlen.

Manchmal bezahlt ein Käufer bewusst mehr Geld, weil er besondere Vorteile erwartet.
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